
mehrere Tage zusammen eingeschlossen. Die
Entdeckung wurde erst durch einen Nachbar ge-
mächt, der eins von den jungen Frauenziinern
nackend nach dem Brunnen gehen sah, um ei-
nen Eimer voll Wasser zu holen. Die Irrege-
leiteten konnten nicht bewogen werden sich ihrer
Kleider wieder zu bedienen, bis sich die Obrig-
keit ins Mittel legte. Wer sollte glauben, daß
Fnatismus und Aberglaube zu solchem Unsinn
führen konnten?

tLin Foon-Stock. ?Der Philadelphia-Zn-
quirer sagt von einem Weiß-Eschen Spazier-
Stocke, welcher am Ufer der Eonestoga in Lan-

caster Caunry, dem Whig-Banner-Launty von
Pennsylvanien gefunden wurde. Der Stock
ist wirklich eine von der Natur gebildete Kurio-
sität. Die Wurzeln des Stockes, welche ur-

sprüglich in der Erde versteckt waren und jetzt
den Handgriff des Stockes bildet, hatte vonNa-
tur die richtige Gestalt eine Rakuhns, mit vier
Füßen, Kopf u. Schweif, u. mit geringer Mü-

he des Schnitzlers, welche am Kopfe angewen-
det wurde, ist das Thier so natürlich dargestellt
wie man es nur wünschen kann. Der Stock
ist das Eigenthum von Z. Libharr, Esq., Ecke
der Bten und Marktstraße, in Philadelphia,
wo er zu sehen ist.

tLin neuer Staat. ?Es ist nicht unwahr-
scheinlich daß mir der Zeit im Osten der Union
ein neuer Staat entstehen wird. D>e Bürger
von Long Eiland, welches jetzt einen Theil des

Staates Neu Pork bildet, gehen nämlich mir
dem Plane um, beim gegenwärtigen Kongresse
anzusprechen ihre Znsel als einen besondern un-
abhängigen Staat anzuerkennen, da dieselbe be-
reits mehr Einwohner zählt als die Staaten
Delaware und Rhode Eiland zusammen genom-
men. Sie sind mit allem.Ernste daran ihren
Plan durchzusetzen.

Endlich Die Bostoner '!)änkies haben
endlich doch wieder einen Mayor bekommen, ?

Bei der am vorletzten Montage gehaltenen Wahl
wurde der Achtb. Zosiah Quincy I/Whig) er-
wählt: seine Mehrheit über die beiden Eandi-
daten der Lokos und NarweS ist 2261 Stim-
men. Wieder ein Trost sür die Natives.

Allentaun, den 10. December
Unglück.? Am Elsten November

ereignete sich solventer Unglücksfall, in
Lynn Tsp. Leä'a Eaunly: Herr Daniel
Straub, ein sehr geachteter Bürger jenes
TaunschipS wollte an jenem Tage mit

Marktsachen nach Tamaqua fahren, und
als er den blauen Berg, jenseits Neu Tri
poli hinabzufahren im Begriff mar, wurde
der Wagen umgeworfen?man glaubt daß
das Leitfeil auf einer Seite brach, und so-
mit das Pferd neben den Weg gezogen
wurde und die Ladung fiel auf Hrn.
Straub, und als man Um fand, vielleicht
einige Stunden nach dem Vorfall, war
st'in Geilt entflohen. Er war in den 30er
Jahren all und hinterlaßt eine betrübte
Gattin und 0 Kinder, seinen Verlust zu
betrauern. Lecha Patriot.

S ch r eck l i ch e S U n g l ü ck.?Fol
gendes schauderhafte Unglück trug sich am

letzten Freitag auf der Bauerei des Hrn.
He i nri ch G u th, in Sud Wheit
hall Taunschip, Lecha Eaunly zu : Man
war nämlich mit Dreschen mit der Ma-
schine beschäftigt, wozu N athan der
ungefähr 15jahrige Sohn des Hrn. Zohn
Miller vom nämlichen Taunschip, diePfer
de trieb. Ohne daß eS der Knabe achtete
wurde ihm die Schnur der Peitsche fest,
und indem er sich hinunter bücken wollte,
um dieselbe los zu machen, verlor er das
Gleichgewicht und fiel in eineS der Räder
der Pferdegewalt. welches zur Folge hatte
daß ihm eines seiner Beine auf eine schreck-
liche Weise zerschmettert, und beinahe
gänzlich entfleischt wurde; und das er un-
ter heftigen Schmerzen b>6 am
Abend zu leiden hatte, wo er sodann da 6
Zeitliche mit den? Ewigen verwechselte.
Bei dem Dreschen mit Maschinen kann
man doch nicht sorgfältig genug zu Werke
gehen. ib.

Wichtiger Fan g.?Ein rechter
Halsabschneider und Raubmörder wurde
am Samstag in der Frühe von zwei Mit
gliedern der Nachtwache. Thomas und
Bircb, unter Anführung von Eapitain
Goddard. eingefangr», als er im Begriff
stand bei Dr. T. P. Jones in der F
Straße, nahe der 7ten, einen (so viel be
kannt) fünften Einbruch in Washington
zu begehen. Man war ihm schon vorher
auf der Spur, da sich in seinem Logis in
der 7ten Straße bei einer auf Einladung
des Hausherrn, der den Gast wegen sei
ner nächtlichen Excursionen verdächtigte,
in dessen Abwesenheit abgehaltenen Pri
vatnachsuchung gestohlene Artikel vorge-
funden hatten, die ihn als den ThäterNo.
1. des Einbruchs und der versuchten
Brandlegung im Hause des Hrn. Thomas
in der 8. Straße, 2. des Einbruchs im
Hause des Herrn I. F.Mudd in der D
Straße, 3. des Einbruches in Herrn Kir-
byS Hause an der Bten Straße?identifi
zirten. Außerdem erkannte ihn Dr. Hüll
auf Confrontirung als die Person an,
welche 4. in seiner Wohnung an der Penn-
sylvania Avenue Raub und Brandstif
tung verursacht hatte und dabei von ihm
in einem Handgemenge an die Stirne
verwundet wurde. Er scheint ein Eng
lHnder zu sein und trägt die Spuren eines

liefen Schnittes in die Kehle, wodurch die
Luftröhre getrennt wurde und eine Oeff
nung zurückgeblieben ist. die beim Athmen
die Luft durchläßt und ihn im Sprechen
hindert. Der Arrestant ist ungefähr 30
Jahre alr. 5 Schuh 7 Zoll hoch, dunkel
farbig, hat eine schlechte Phisiognomie,
nennt sich Wm. Dowlan, und will aus
Bath Eaunty, Vlrginien sein. Bei sei
ner Gefangennehmung trug er in der Ta
sche eine Parthie Zündhölzchen, einen
Bündel Schlüssel und eine Anzahl verbo
gener silberner Theelöffel. Er ist vorlau-
sig sicher gehaust. Nat. Zeit.

I A:n 17ten November verbraunte ein
?jäl)riges Kind deS Hrn, Friedrich Eleui-
mer, an der Obern Straße in Wilnwt.
Eanada. Die Eltern waren nicht zu
Hause, und die Kleine mit dem Am.'pur-
zen der Küche beschäftigt, da ihre Kleider
Feuer fiengen, und alsobald in hellen
Flammen aufschlugen- Ihre Geschivister
erhoben ein fürchterliches Geschrei, wel
cheö den Vater herbei brachte, und als er
zur Thüre herein trat, rief er aus : ?Ei,
Kind, was hast du gemacht?" worauf sie
noch mit schwacher Stimme erwiederte,
..ich habe mich verbrannt," und kurz dar-
auf verschied.

Unweit dem Dorfe Wayne, im Staat
Michigan, büßte ein achtbarer Bürger.
Hr. Franz E. Rademacher. 33 Jahre alt.
auf eine traurige Art sein Leben ein. Er
war am 15ten November mir mehreren
Freunden aus die Jagd gegangen, als im
Dickigt des Waldes einem seiner Begleiter
das Gewehr los geht. Der traf
den Hrn. Rabemacher unterhalb der
Schulter, und fuhr durch die Lunge, einen
Zoll oberhalb des Herzens; er verschied
am listen?eine Gattin und 4 unmündige
Kinder beweinen seinen unzeitigen Tod.

Zeitungen -Judge Longstreet von Ge
orgia sprach kürzlich in seinem Richter-
stuhle die folgenden beherzigenSwerchen
Worte, die seinen gefunden Menschenver
stand, so wie seine tiefe Gelehrsamkeit
hinlänglich beurkunden:

?Gering ist die Summe, die eine Zei>
cung tostet, und sie verzinset sich tausend
fach. Wie einfach und unvollkommen ei
ne Gazelle, auf die man subscribirtl-, auch
fei so ist es beinahe eine Unmöglichkeit, die
Spalten s'2mal anzufüllen, ohne Etwas
hineinzusehen, das den Preis des Blattes
werlh ist. Alle Eltern die für die Erzie
hung der Kinder besorgt sind, sollten sich
eine Zeitung halten. Ich erinnere mich
recht wohl, welcher Unterschied unter mei-
nen Schulkameraden obwaltete, nämlich
zwischen denen, die eine Zeitung in die
Hände kriegten und anderen, die das Glück
nicht hatten. Wenn sie >m Uebrigen sich
gleich waren in Talent, Fleiß und den
nämlichen Unterricht genossen, so waren
die Ersteren den Letzteren immer voraus,
wenn in nichts Anderem, in der Debatte
und Satzlehre gewiß. Eine Zeitung ist
eine Geschichte der Tagesbegebenheiten, so
wie eine unterhaltende und nützliche Lek
türe, und hat das voraus, daß die Jugend
sie liest, wenn sie alles Andere an die Sei
te legt Trib.

Strafcodex inDelaware.
?ln dem Staat Delaware sind die Stra
fen für die Übertretung der Gesetze noch
schwerer als in den mehrsten der benach
barlen Staaten. Dort werden Berbre-
cher noch an den Pranger gestellt und öf-
fentlich ausgepeitscht. Mit schwärzender-
brechern verfährt man noch strenger. So
lesen wir, daß bei einer neulichen Sitzung
der allgemeinen Sitzungen des Friedens
in New Castle Eaunly, ein Schwarzer,
Namens Elias Handy, überführt wurde
Nothzucht an einem farbigen Mädchen,
Namens Smith, verübt zu haben. Die
Eourc veruntheilte ihn darauf eine Geld-
strafe von 4l)l) Thalern und die Prozeß-
kosten zu bezahlen; am folgenden Sams
tag für eine stunde an den Pranger ge-
stellt. und dann öffentlich mit sechzig auf
den bloßen Rücken stark aufgelegten Hie-
ben gepeitscht zu werden ; vier Monate in
das Gefängniß eingesperrt zu werden, und
dann für einen Zeitraum von 14 Jahren
an den höchsten Bieter als ein Knecht ver-
kauft zu werden.

Merkwürdiges Entkommen.
?ln einer Kohlenmine zu Chauncey,
lOhio) stieg neulich einer der Arbeiter in
einem der Kübel den Schacht hinauf.wel>
cher ungefehr 100 Fuß tief ist. Als er
den obersten Theil beinahe erreicht hatte,
brach der Strick entzwei und der Mann
sammt dem Kübel und den darin besind
lichen Kohlen (10 oder 12 Büschel) wurde
auf den Boden hinunter gestürzt. Der
Kübel, welcher hinunter siel und sener,
auf welchen derselbe fiel, wurden in Stük
ke zertrümmert, aber der Mann entkam
auf eine merkwürdige Weise ohne eine
rodtliche Verletzung ober ein gebrochenes
Glied. Volksfreund.

Wichtiges von Oregon.-
Der St. Louis Nepublican vom 24 v.
M. meldet die Ankunft des Dr. White von
Oregon. Derselbe legte den Weg in der
Kurzen Zeit von neunzigAagen zurück und
ist der Ueberbringer eines Memorials, an
den V. St. Eongreß. worin alle Bürger
des Oregon Gebietes : Amerikaner, Eng
länber, Franzosen sowie Halb Weiße, die
V. St. Regierung petitioniren, die Au
thorität und das Gouvernement der W.
St. über daö jugendliche Territorium aus-

zudehnen. Dr. White setzte von St.
Louis aus seine Reise unverzüglich nach
Washington fort. Die Dokumente sind
versiegelt und an die Missouri Delegation
addressirt. Deren Inhalt wird demnach
nicht vor Eröffnung des Congrefses be-
kannt werden. D. Republikaner.

Verheirathet.
?durch den Ehrw. Hrn. Win. Pa»li>tUli

6. Dec., Herr David Dunkelberger mit Miß
Maliiida Mensch, vo» taiigschwamin.
?am 7re», Herr Daniel Rothenberger, mir
Miß Maria Keffer, vo» Reading.

?durch de» Ehrw. Hrn. Jae. Miller, am
7. Dec., Herr Carl Bachman, mit Miß Ma-
ria Heck, beide von Cilinru.

?durch deu Ehrw. Hr». I. Harpel, an,

Z<>. Nov., Hr. Heinrich Fritz mit Miß Con-
tlanna Nauip, beide vou Brccknock.

-durch den El?rw. Hrn T> H. Lcinbach,
am I«. Nov., Herr Daniel Geschwind nur
Miß Zl»»a Wcnrich, beide von Heidelberg.

dilrcb den Ehrw. Hrii.Jsaae Nöller, am
0 Dee , Hr. William Gehrec, nut Miß Ma-
ry Hering, beide von Richniond.
-am 7ten, Herr Earl Rcpp, mit Miß Ju-
dith Hering, beide vo» toiigschwamm.
?am nämlichen Tage, Herr Johann Mayer
mit Miß Carolina Mohr, von Hereford.

Star d.
?am LSslkn Nov., in Heidclberg, John

Faust, im L7stcn Lebenejahre.
?am 29sten, in Maideneriek, Emniaßar

bara, Töchtcrchen von Davids Dewald, im
Lten jcbrnejahre.

?am 4 Deeb, in Heidelberg,'Jonathan,
Söhiichen von Jonath. Bertram,lm 5 Jahre

?am 2. Dee,, in Elsaß, Veronika König,
Wittwe von Michael König, im 7-lst. lahet.

?am Kt. Dee., hier, Annetta 0., Töchtcr-
chen von I. S. Nlcbard, Esq., im Zc. Jahre.

?am I. Dee, in Grnnwitsch, am Nerven-
sieber, Elisabeth, Ehefrau von Samuel Eber-
hard, im 37ste» Jahre ihres Alters.

?am 2. Dee., in Windsor Tannschip, an
deu Folgen einer Entbindung, Snsanna, E«
hegattin von David Warzeluft, im 50 Jahre

?am 3i). Novb., in Douglas; Taunschip,
Montgomern Caty., Fran Maria Hcrmann,
Gattin des Ehrw. F, L Hermann, 75 Jahr,
7 Monare »nd 24 Tage alr.

?am lii. Dee., in Philadelphia, Henry
Styles. ein Soldat der Revolution, »nd

für mehre Jahre ein Einwohner dieser Stadt,
im »liste» Jahre feines Alters.

Der Vaterlands - Pächter.
Vell>a»dluliHeu der Gesetzebuug.
Die pciiiisylvanischc Gesetzgebung wird sich

in einem Monate allhier versammeln, n»d
wir glauben daj; über viele, sür das Volk die>

fes Staates, interessante Sachen gehandelt
werden wird, um daher jeden deutschen Leser
in de» Stand zu setzen sich mit den Verhand-
lungen der Gsetzgebune, bekannt zu macheu,

so werden wu einen vollen und unparteiischen
Bericht nnsern Leser» vorlegen.

Wir haben auch Vorkehrungen getroffen
um nnsern Lesern die Verhandlungen dceTon-
gresses wöchentlich bekannt zn machen

Der Wächter wird für den geringen Preis
von 5U Ers. während der Sitzung, oder Hl
wahrend des ganzen Jahres herausgegeben.

Zwölf Exemplare wahrend der Sitzung
5 Thaler.

Personen welche 6 Unterschreiber saineln,
und uns 3 Thaler sende», sollen ein Exemplar
während der Sitzung gratis erhalte».

G e 0. B e r g u e r.
Harrisburg den 2. Dec. 1845.

Glijah Deebert,
Rechtsanwalt, at I.avv)

benachrichtigt seine Freunde, finkeren Clien-
ten uud das Publikum überhaupt, dah er sei-
ne uugetheilte Aufmerksamkeit der Prakris
der Gesetze widmen wird.--Seiue Amtsstube
ist iu der Frout-Stube seines Wohnhauses,
No, au der Südseite der Pennsirahr,
eine kleine Strecke nntcrhalb der Eisenbahn.

Reading, Dec. iL. 1ä45. Bm.

Schcriffs Verkäufe,
vou liegendem Eigenthum.

Der Scheriffvon Berks Cauuly bietet das
folgende Eigenthum an de» dabei angegebe-
nen Tagen »nd Plätze», öffentlich z»m Ver-
kauf a», nämlich:

Donnerstag, den 18. December, IU Übr V.
M., am Gasthanfe vo» Aaron Albrecht, i»
tangschwamm Taunschip, ein Stüct Land in
jenem Taimschip, enthaltend i<) Acser u. 135
Ruthe» ?Ebenfalls,eiue Wohnung,Wirths
Haus nnb Stohrstand. nebst 4 Acter und 120
Ruthe» Land, in gedachtem Taunschip.?E«
benfalls, ei» anderer Strich Land, in demsel-
ben Tailuscbip, enthaltend 8 Acker und 20
Ruthe», mit dem Zubehör, bisheriges Eigen-
thum vo» David Schultz.

Ferner, da»» u»d daselbst: Eine Woh-
nung und Glück Land >u Distrikt Tannschip,
enthaltend 52 Acker, mit den Verbesserungen,
letzthin das Eigenthum von John Moyer.

Ferner, dann und daselbst: Eine Woh-
nung »nd Strich Land, in Rockland Taiiii-
schip, enthaltend 24 Acker, mit den da, auf be-
findlichen Gebäude», letzthin das Eigenthum
vo» Jacob Drey.

Freitag, deu >9. December, um 10 Uhr
V. M., am Gasihaiise von Be«j Haas, i»
Pen» Taunschip, ein Stück Land in Nord-
Heidelberg Tannschip, enthaltend No. 1. El
ne Banerei vo» 70 Acker, mit de» nöthige»
Gebäuden und >4Acker Holzland. No. 2.
Eine vollständige Gerberei, mit den dazu ge-
hörenden Grube» u»d Gebäude». No. 3.
El» Stück ta»d, kttthaltnd 25 Acker, letzt-
hin Eigenthum vo» Geo. Obold.

Samstag, den 20. December, um 10 Uhr
V M., am Gasthaus? vo» Joh» Go»gler, 11,
Cumru Taunschip, eine Wohnung u Strich
Land, in jenem Taunschip, enthaltend 47 At-

ter, mit den Verbesserungen-Wird verkauft
als das Eigenthum von Georg Epler.

December 9. 2m.

Nachricht.
Der beigefügte gerichtliche Befehl wird be-

kannt gemacht, gcmälj einer Akte der Assem-
l bly nnd Regel der Eonrt, in solchen Fällen
gemacht uud vorgejchricbtn

George Gernant, Scheriff.
Die Republik von Pennsylvanien, an den

Scheriff von Berks Cannty, grüjzeud. Wir
befehlen Ench, Elijah Dechert, Administrator
von allen Güten» und beweglichem Vermögen
Rechten und Crediten, welche dem verstorbe-
nen Robert Porter gehörten, nnd Andreas
W. Porter. Robert W, Porter, Elisabeth
W. Lewis, Elijah Dechert und Maria, seine
Fran, Ei be» und gesetzliche Repräsentanten
des genannten verstorbenen Robert Porter,
vorznladkii.so dah sie vor der Court vonCom-
mon Pleas erscheinen mögen, die am ersten
Montage im nächsten Janiiar z» Reading.in
lind für ersagte Cannty gehalten werden wird
Hin Dr. John F, Bamn zn anlivorte» in ei-

ner Schuldklage ,11 Detinet, vier Tausend
Thaler. Uud dass Ihr dann diesen Befehl
dort habt. B.zcugls der Achtbare Zobn
Zanka, Esg, Piksideur der Court, den 15.
November A.D. 1845.

Daniel Prothonotar.
December den 2. Zlll.

Kinderspielsachen, Körbe :c.
Unterzeichneter hat kürzlich ein großes'As-

sortement Waaren direkt von Europa erhal-
te«. die er im Großer» und Kleinen wohlfei
ler verkaufen kann als diese Artikel in Phi-
ladelphia zn haben sind. Besonders schön
nnd wohlfeil sind die Kinderspielsachen,
bestehend zum Theil aus Folgenden, nämlich -

Ganze Enkämpments in Schachteln,
Baucreien do.

" Riegelbahnen mit dem Wagen,
" Menagerien
" Thiergarten ic. zc.

Ebenfalls, alle Arten Körbe, als:
Fancy-Körbe,

Reise - Kerbe,
Schul-Körbe n. s. w.

Aechte R aise ro - ille n, vom privile»
girren Fabrikanren in Deutschland selbst einge-
kauft

Musikalische Instrumente
aller Art, wohlfeiler als er sie früher verkaufte.

»rue, für PianoS, Flöten und
Violinen.

Taschenuhren und Materialien für Ta-
schenuhrenmacher.

ÄrrordronÄ mit 0, g nnd 10 Klappen.
Ferner eine Menge anderer Artikel, welche

zu vielfältig ist hier einzeln benannt zu werden.
Er empfiehlt sich dem geehrten Publikum be-

stens für geneigten Zuspruch.
Heitmann.

Reading, den 2. December.

Proclam a r r 0 n.
Nacbdem der Achtbare

President der verschiedenen
meil Pleas, des dritte» Gerichtsbezirks, be-
stehend aus de« Caiiilties Berks, Northamp-
roil und Lecha, l« Pcil»sylva«ie«. und Rich-
ter der iiiircrschiedlichcu Courten von Oyer
»nd Termlner, der vierteljährlichen Sitzun-
gen und allgemeiner Gefänglich' Erledigung,
i» gedachte» L-auncies, und Mathias S.Rie-
chard und lohu Stauffer, Esq s, Richter
der Courten vo» Oyer uird Termiiier, der
vicrreliährliclic» Sitzungen »nd allgemeiner
Gefängniß Erledigung, für die Richtung von
Haupt- und ander» Verbreche« in gedachter
Cannty Berks, ibrem Befehl an mich ansgc
stellt haben, datirt Readtiig, den 10. Novb'r,

ZK. 1845, worin sie eine Conrt vonCom-
nion Pleas der allgemeinen vierteljährlichen
Sitzungen Over »nd Termiiier nnd allgemei-
ner Gefängniß Erledigung anbcrailmcn, wel-
che gehalten werden soll zu Reading, für die
Caunt» Berks, auf den ersten VNontag
im nächsten Januar swelches de» 5.
crsagten Monats sein uud welche zwei
Woche» dauern soll?

So wird hiermit Nachricht gegeben an de»
Eoroncr, die Friedensrichter und Constabel
der gedachten Cauuty Berks : daß sie sich zu
erjagter Zeit, um 10 Uhr Vormittags, »ut
ihren Verzeichnissc», Registraturen, U»ter>
suchlingen »nd Examinatlonen uud alle» an-
dern Erinnerungen einzufinden habe»,»in sol-
che Dluge zu thu», die ihre» Aemtern z»
thu» oblige».?Desgleichen Diejenigen wel-
che verbunden sind gegen die Gefangenen die
in dem Gefängnisse der Carinrn Berks sind,
oder dann sei» mögen, gerichtlich zn verfah-
ren. so wie es recht sein mag.

"Gott erkalte die Republik!"
George Gernanr, Scheriff.

Tcheriffs Amt, Neadmg,)
December 9.1645. j 4m.

Ks»D>e Zeugen uud Jurors, welche auf,er-
sagte Court vorgeladen sind, werden ersnchr,
Pünktlichkeit zu beobachten : im Fall ihres
Ausbleibens werde» sie i» Gemäßheit des
Gesetzes dazu gezwinigk». DieseAnzerge wird
ans besondern Befelil der Conrt bekannt ge-
macht, daher alle Diejenige», welchen es an-
geht, sich darnach zu richten haben.

AZ-Die Friedensrichter d»rrha»s derCaun
tn si»d ehrerbiethigst ersuchtßericht von Re-
cognizanees »nd Anklage» au einen der pro-
srqnir enden Anwälde, Peter Filbert und I.
Prittgle Jones, Esq., einige Tage vor der
Conrt zn machen, so daß Bills znbereitet
werden mögen, für das Handeln der Grand-
Jirry und die Parteien, Zeugen und beiwoh-
nende Juror s keine Zeit verlieren.

Cdward At. Clymer,
Advokat (l^ltvv^er.)

Amtsstube im 2ten Stock über D-
mer's Stohr, Ecke der sten und Pennstraße.
Eingang von der Pennstraße.

Reading, November 4. IZ.
In Boston wnrde bereits eine Versamm-

lung für die nothltidende Jreländer gehalten.

Marktpreise.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel: per «Read. Pihla

Waizen Bsch. 1 LI I 25
Roggen 75 80
Welschkorn .... « gv S 5
Hafer « 40 40

Flachösaairien ... ? 1 25 1 30
Kleesaamen .... 5 25 5 50
Timorhysaamen . . s 2 55 2 KZ
Kartoffeln 50 gv
Salz > ? 45 45
Gerste /< 65 <zz
Roggenbrannrwcin . Gall. 25 20
Aepfelbranntwein

.
/< L 5 20

Leinöl 80 80
Flauer (Weizen) .

. Bär'l. 0 00 025
do (Roggen) . .

/, 4 50 4 50
Schinken Pfd. 10 10
Sc!)we>.> fleisch... « 5 g

Rindfieisch i> 5 «

llnschlirt ? L g

Faßbutter 14 14
Hickoryholz Klatf. 4 00 525

Eichenholz 3 00 4 00
Steinkohlen .... Toile 3504 50
G>)Ps ,1 0 00 5 75

Nachricht
Wird hiermit gegeben, daß der unterzeichnet«
Auditor, ernannt durch die Court von Commo«
Pleas, zur Untersuchung, Uebersettlung und
Wiederangabe der Rechnung von Heinrich Bey-
er und Daniel Fegely, Assigmes von Zohn P.
Ball, Kaufmann in Boyersraun, und die Bi-
lanz in ihren Händen unter die Creditoren zu
vertheilen, wird für diesen Zweck am 17. De-
cember un, 1 Uhr Nachmittags abwarten in
seiner Amtsstube in Reading, zu welcher Zeit
und Ort alle interessirren Personen gefälligst
beiwohnen mögen.

H. Zvkoads, Auditor.
December 2. 3,,,.

Ufte «licht und Gehör
wieder hergestellt.

Ei» Mittel dafür ist zu habe» bei Doctor
Green in R eadl » g, Pa. - uuv da nichts
l» die Ohre» oder Augen gethau wird, so käst
es natürlllh denselben ktlneilSchaten bringen.

Das Mittel wird von Innen genommen z
-gibt dem ganze» Nervensvitem Gesundheit
»nd Stärke, und stärkt natürlich die Nerven
der Augen und Ohren »»dglbt den Leuten ihr
Gehör nnd Augenlicht wieder, da die meisten
welche damit geplagt sind, an Nervtnschwö-
che leiden.
Freund Drucker,

Da tcutc leben können wie ge-
wöhnlich, ihre gewöhnliche» Geschäft, verse,
he» »nd esse» köneu was ihnen gut schmeckt -

so wird es für sie mehr ein Vergnügen als ei-
ne tast fein, das Mittel zu nehmen, als der
Schreiber diese,; that, und nun so gut hören
»nd sehen kann als jcmalc! -was er noch vor
wenigen Wochen nicht tonnte - und er steht
»»» oliiie Brille.
Freund Leser,

Gott, der Geber aller Dinge, hatuns eine (Zur gegeben für alle Krankheiten;
dies muss uns nicht erstaune» aber sollten
wir nlcbt erstaunen, das; Jene die es bedürfen,
nicht dafür senden, wenn sie wissen wo es zu
haben ist?

Wohlfeile Taschen-Uhren u.
Juwelery Christ'

>' v tags und Neujahrs«
Geschenke.

I! MM Ich wollte achtniigsvoll
»>alle teilte einladen, welche

gute und wohlfeile Juwe-
len zn kaufen wünsche», entweder für eigenen
Gebrauch oder «ni Geschenke zu machen, an-
zurufen nnd meinen Vorrath von feinen
goldnen und silbernen Sack-Udren von
jeder Benennung zu besichtigen.
Feine goldene nnd stlberne'Bleistifte, goldene

und Haar-Armbänder, goldne Ketten, Bu-
scin-Nadeln, Fillger-Riiige, MedallionS,
llhr-Schlüssel rc. Silberne Lössel, Zucker.
Aangeu, Blitkermesser, Zahnstocher u. Ju-
welery vo» jeder Benennung.
Ebenfalls auf Hand ein gutes Ilssortemenc

vou incssrngenen ZllStundeu- und STage-
Uhre n.

Ich bin entschlossen meine Güter so wohl-
feil zn verkaufe» als sie i» irge»d eiiiemGtohr
>» de» Vereinigten Staaten gekauft werden
können, und werde verbürge» daß sie alle ge-
nau das sind wofür sie verkauft werden, oder
das Geld soll zurückbezahlt werden.

höchste Baargeld Preis wird be-
zahlt für altes Gold »nd Silber, und alte
Sack-Uhreu werde» i» Tausch für andere G-
üter genommen.

uud Sack Uhren werden aufs
beste reparirc und versichert für ei» Jahr gut
z» gehen. Ladomug,
No. 413j, Marktstraße, über der Ilten, Nord-
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Hinterlassenschaft des verstorbenen
Jacob Treichler.

Nachricht wird hiermit gegeben, daß die

Unterzeichneten als Administratoren von der

Hinterlassenschaft des verstorbenen Jacob
Treichler, letzthin von WashrngtonTaun-
schip, Berks Caunly, ernannt worden sind. ?

Alle welche noch auf irgend eine Art an die
besagte Hinterlassenschaft schuldig sind, wer-
den hiermit aufgefordert innerhalb s Mona-
ten abzubezahlen?und Solche, welche »och
rechtmäßige Forderungen an dieselbe haben,
belieben ihre Rechnungen innerhalb besagter
Zeit, wohlbestätigt, einznhändigen an

Sarak Treichler, Wafhingt. Tsch^
Administratorin.

Samuel Lreichler, Hereford,
Ainos Schulz, Douglaß, M. Caty,

Administratoren.
November 11. ym.


